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Vorwort 

Die vorliegende Abhandlung wurde im Wintersemester 1976/77 von 
der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn als Dissertation angenommen. Das 
Manuskript ist im Dezember 1976 abgeschlossen worden; Materialien, 
Rechtsprechung und Literatur konnten bis zum 1. 4. 1977 berücksichtigt 
werden. 

Mein herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Jochen Schröder, auf dessen 
Anregung diese Untersuchung zurückgeht und der das Unternehmen in 
allen seinen Phasen mit tatkräftiger Hilfe gefördert hat, sowie Herrn 
Prof. Dr. Walter Gerhardt, dem ich weitere entscheidende Prägung mei-
ner wissenschaftlichen Arbeitsweise und vielfältige Unterstützung auch 
beim Zustandekommen dieser Veröffentlichung verdanke. Dank schulde 
ich überdies der Studienstiftung des deutschen Volkes für ein großzügi-
ges Promotionsstipendium und Herrn Senator Prof. Dr. J. Broermann 
für die Aufnahme in die "Schriften zum Prozeßrecht". 

Bonn, im Mai 1977 
Michael Pielorz 
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Erstes Kapitel 

Einleitung und Problemstellung 

A. Einleitung 

"11 n'est pas possible d'avoir confiance dans tous !es Etats etrangers, 
et d'admettre qu'une declaration de faillite, faite par un juge quelcon-
que, fUt-il negre, ocre jaune ou peau-rouge, donnera a l'administrateur 
de la faillite le droit de s'emparer des biens du failli qui se trouvent 
chez nous, et surtout d'admettre que cette faillite empechera !es crean-
ciers, etablis dans notre pays, de se payer sur ces biens, et !es obligera 
de se faire verifier au diable, sans qu'on sache meme si le diable les 
verifiera 1." 

Diese Furcht vor "Negern oder Rothäuten" in der Rolle von Konkurs-
richtern, die noch gegen Ende des vorigen Jahrhunderts Jitta quälte, 
dürfte in der heutigen internationalkonkursrechtlichen Diskussion einer 
rationaleren Betrachtungsweise gewichen sein. Gleichwohl beleuchtet 
sie schlaglichtartig die beiden Ur-Traumata, von denen sich Rechtspre-
chung und Wissenschaft bei der Behandlung ausländischer Insolvenzver-
fahren mit Inlandsberührung bis heute nicht vollständig zu befreien ver-
mochten: Das tiefverwurzelte Mißtrauen gegenüber Akten einer auslän-
dischen Gerichtsbarkeit und die Sorge, Gläubiger des Inlands, mithin 
"den Nahrungsstand seiner ehrsamen Kaufleute und braven Handwerker 
vor falliten Ausländern und ihren radebrechenden Konkursverwaltern 
um jeden Preis schützen zu müssen"2• 

Vor diesem Hintergrund ist die Frage, ob und in welchem Umfang 
ein im Ausland eröffneter Konkurs inländisches Vermögen zu erfassen 
vermag, gerade in den letzten Jahren wieder in stärkerem Maße Gegen-
stand wissenschaftlicher Diskussion geworden3• An Aktualität gewonnen 

1 Jitta, S. 135. 
2 J. D. Thieme, RabelsZ 37 (1973), S. 682 (696) mit Hinweis auf die protektio-

nistische Natur des § 237 KO. 
3 Vgl. nur (in zeitlicher Reihenfolge) die Arbeiten von Hagemann, Die Hand-

lungsbefugnis des ausländischen Konkursverwalters in Deutschland, 1959; 
Müller-Freienfels, Auslandskonkurs und Inlandsfolgen, Festschr. Dölle, Bd. 
II, S. 359-398 (1963); Giuliano, Fallimento, Diritto internazionale, in: Enciclo-
pedia di Diritto XVI (1967), S. 232- 264; Trochu, Conflits de lois et conflits de 
juridictions en matiere de faillite, 1967; Ringleb, Universalität und Territoria-
lität im deutschen internationalen Konkursrecht, 1968; Ganshof, Le droit de 



12 1. Kap.: Einleitung und Problemstellung 

hat sie nicht zuletzt durch den von der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften am 16. Februar 1970 vorgelegten "Vorentwurf eines 
Übereinkommens über den Konkurs, Vergleiche und ähnliche Verfah-
ren"'· 6• Art. 2 dieses EG-Vorentwurfes sieht zwingend vor, daß "die 
von diesem Übereinkommen erfaßten Verfahren ... , sofern sie in einem 
Vertragsstaat eröffnet worden sind, ohne weiteres ihre Wirkungen in 
dem Hoheitsgebiet der übrigen Vertragsstaaten [äußern] und ... dort 
der Eröffnung eines jeden anderen dieser Verfahren entgegen [stehen]". 

Das rechtspolitische Anliegen des Entwurfes liegt auf der Hand. Die 
Gemeinschaftsaufgabe, zwischen den westeuropäischen Staaten einen 
von den Regeln des freien Wettbewerbs beherrschten umfassenden Bin-
nenmarkt zu errichten, erforderte die Verankerung von Freizügigkeit6 

sowie freiem Waren-7, Dienstleistungs-e und Kapitalverkehr9• Die da-
durch ausgelöste - und weiter fortschreitende - Entwicklung, daß sich 
Vermögen und Gläubiger zahlreicher Unternehmen10 auf das Hoheits-
gebiet verschiedener Mitgliedsstaaten verteilen, bedarf der insolvenz-
rechtlichen Flankierung: Dem grenzüberschreitenden Wirtschafts- und 
Rechtsverkehr soll ein grenzüberschreitendes Konkurs- bzw. Vergleichs-
verfahren11 an die Seite gestellt werden. 

Ia faillite dans les Etats de la Communaute ecomomique europeenne, 1969; 
Loussouarn I Bredin, Droit du commerce international (1969), S. 747- 815; 
Förger, Die Stellung des Konkursverwalters im internationalen Privatrecht, 
1969; Jilrgen Schmidt, System des deutschen internationalen Konkursrechts, 
1972; Jaeger I Jahr, Konkursordnung §§ 237, 238 (1973); J. D. Thieme, Inlands-
vollstreckung und Auslandskonkurs - Zur Auslegung des § 237 KO, RabelsZ 
37 (1973), S. 682 -718; Hanisch, Deux problemes de faillite internationale, in: 
Memoires de la Faculte de droit de l'Universite de Geneve, S. 107 - 127 (1976), 
ders., Parallel-Insolvenzen und Kooperation im internationalen Insolvenz-
fall, Festschr. Bosch, S. 381 - 392 (1976). 

4 Deutsche 'Obersetzung (mit Anlagen) abgedruckt in RabelsZ 36 (1972), 
S. 734- 767. - Zu einer überarbeiteten Fassung vom 1. 10. 1975 (Dokument 
XII449175-F), die insbesondere auch durch den Beitritt Dänemarks, Großbri-
tanniens und Irlands erforderlich wurde (dazu eingehend Voulgaris, S. 543 ff.), 
hat die Kommission ihre endgültige Zustimmung noch nicht erteilt; der Text 
ist der Öffentlichkeit z. Z. nicht zugänglich. Es war daher weiterhin die Fas-
sung von 1970 zugrundezulegen. 

5 Zu den internationalkonkursrechtlichen Kodifikationsbemühungen neue-
rer Zeit auf nationaler wie internationaler Ebene vgl. auch den Oberblick be.i 
Nadelmann, Schweizerisches .Jahrbuch für internationales Recht 1974, S. 57. 

' Art. 48 Abs. 2, 54 EWGV. 
7 Art. 9 ff. EWGV. 
e Art. 59 - 66 EWGV. 
8 Art. 67 - 73 EWGV. 
10 Die zukünftige europäische Aktiengesellschaft wird nur einer der Kristal-

lisationspunkte dieses Prozesses sein, vgl. dazu den Kommissionsbericht S. 8, 
insbes. Fn. 11. 

11 Daß der Vorentwurf dieses Ziel nicht mit einem Einheitsgesetz, sondern 
ganz überwiegend mit einer Vereinheitlichung der nationalen Kollisionsrechte 
verwirklichen will, vgl. Kommissionsbericht S. 11, ist in diesem Zusammen-
hang nicht von entscheidender Bedeutung. 



B. Das Problem 13 

Für die augenblickliche Situation ist zweierlei festzuhalten. Im euro-
päischen Raum selbst ist die wirtschaftliche Integration bereits heute 
weit fortgeschritten. Aber auch gegenüber einer erheblichen Zahl von 
Drittstaaten ist eine rasch zunehmende wirtschaftliche Verflechtung der 
soeben beschriebenen Art zu verzeichnen. Angesichts des - nicht zu-
letzt wegen bevorstehender weiterer Beitrittsverhandlungen - unge-
wissen legislativen Schicksals des EG-Vorentwurfes stellt sich erneut 
und nachdrücklich die Frage nach Sinn und Möglichkeiten grenzüber-
schreitender Insolvenzverfahren de legibus latis. Die vorliegende Unter-
suchung will diese Frage für das deutsche internationale Konkursrecht 
in einem Teilbereich beantworten. 

B. Das Problem 

Das Ob und Wie der (nicht nur gewollten, sondern faktisch eintreten-
den) Auswirkungen eines im Ausland eröffneten Konkursverfahrens 
auf inländisches Vermögen bestimmt kraft seiner territorialen Souve-
ränität das Inland durch seine eigenen- geschriebenen oder ungeschrie-
benen- international(konkurs)rechtlichen Normen12• Da es im folgen-
den um das rechtliche Schicksal in Deutschland belegenen Vermögens 
geht, bildet insoweit deutsches internationales Konkursrecht den Gegen-
stand dieser Untersuchung. 

Die wichtigste und zudem am deutlichsten spürbare Wirkung eines 
Konkurses auf das gemeinschuldnerischeVermögen stellt- neben der 
Vollstreckungssperre-der Wechsel in der vermögensbezogenen Hand-
lungsbefugnis dar. Die hier zu klärende Frage lautet daher: gilt die 
Handlungsbefugnis der ausländischen Konkursorgane, namentlich die 
des Konkursverwalters, auch für das im (deutschen) Inland belegene 
Vermögen des Gemeinschuldners oder wird der Auslandskonkurs inso-
weit vom Inland ignoriert- mit der Folge, daß sämtliche vermögens-
rechtlichen Befugnisse, sofern es sich um inländisches Vermögen han-
delt, dem bisherigen Vermögensträger verbleiben? Läßt sich diese Frage 
im erstgenannten Sinne beantworten, so gilt es, den rechtlichen und 
praktischen Umfang einer solchen inländischen Handlungsbefugnis zu 
konkretisieren. 

Eine inlandswirksame Dispositionsbefugnis ausländischer Konkurs-
organe ist von zwei Voraussetzungen abhängig: 

1. Die ausländische Rechtsordnung (sc. des Konkurseröffnungsstaates) 
legt ihrem Insolvenzverfahren Wirkung auch für das in der Bundesre-
publik Deutschland belegene Vermögen bei, indem sie anordnet, daß 

n Daß internationales Privat- und Verfahrensrecht Bestandteil der jeweili• 
gen nationalen Rechtsordnung und nicht des Völkerrechts sind, entspricht der 
heute allg. h. M., vgl. Kegel, LB S. 5 ff., 16. 


